
Jakob Grüner (Rechtsanwalt), Franz Fischler (ADSI-
Board), Alois Schranz (v. l., Medalp). � Fotos: Föger

Seefeld – Dieser Tage treffen 
sich in Seefeld das „Who’s 
who“ der internationa-
len Wissenschaftselite auf 
dem Gebiet der Erforschung 
pflanzlicher Wertstoffe für 
Kosmetik, Ernährung und 
Pharmazie sowie namhafte 
Hersteller wie beispielsweise 
L’Oréal, Louis Vuitton, Wele-
da, Bionorica und Red Bull. 
Eingeladen hatte das Austri-
an Drug Screening Institute  

(ADSI) mit seinem Gründer 
und Geschäftsführer Prof. 
Günther Bonn. Beim Con-
ference Dinner am ersten 
Abend des „Austrian Summit 
on Natural Products“ traf die-
se Fachelite im Alpin Resort 
Sacher auf Persönlichkeiten 
der heimischen Wirtschaft.

„Das Vertrauen in Natur-
stoffe und die Nachfrage nach 
Produkten mit pflanzlichen 
Wirkstoffen am Markt steigen 

von Jahr zu Jahr. Unser Ziel ist 
es, den Wettbewerbsvorteil 
des Landes weiter auszubau-
en und das Phytovalley Tirol 
zu stärken“, ließ Prof. Bonn 
in seinen Begrüßungsworten 
wissen. Die Wissenschafts-
journalistin und mehrfache 
Bestsellerautorin Nina Ruge, 
die den Kongress mit einem 
Vortrag zum Thema „Healthy 
Longevity“ eröffnete, freute 
sich über die Einladung.

Wissenschaftsgipfel in Seefeld

Marcel Jenny (Red Bull), Bernhard Irrang 
(Weleda), Helmut Weidlich (v. l., Institut Kurz).

Thomas Jackschitz (ADSI), Nina Ruge und der Gründer des 
Austrian Drug Screening Institute, Prof. Günther Bonn (r.).

Sylvia und Xaver Dopfer von 
der Allgäuer Ölmühle e. K.

Ex-Abgeordneter Martin Neu-
meyer, Dekan Dirk Rupnow (r.).

Austrian Drug Screening Institute (ADSI) lädt zum Kongress Tiroler Kammerorchester InnStrumenti präsentierte „Komponist:innen unserer Zeit“.

Innsbruck – Mit großer Neu-
gierde erwartete das Pub-
likum die heurige Ausgabe 
des Uraufführungskonzerts 
„Komponist:innen unserer 
Zeit“ des Tiroler Kammeror-
chesters InnStrumenti.

Gleich fünf neue Orches-
terwerke wurden unter der 
überaus energiegeladenen 
Leitung von Gerhard Sam-
mer aus der Taufe gehoben 
– wie Bischof Hermann Glett-
ler begeistert vermerkte: „Ein 
erfrischend starker Konzert-

abend, kritisch, zärtlich und 
schroff, laut und sensibel.“ 
Überaus groß war die Band-
breite der Musik zum The-
ma „Erneuerbare Energien“, 
von meditativ-improvisato-
rischen Klängen bei Gunter 
Schneider mit dem Perkus-
sionisten Charly Fischer bis 

zu heftig verzerrten E-Gitar-
renklängen und Visuals von 
schmelzenden Gletschern 
mit Philipp Ossanna und in-
tensiver Klangdichte bei Mar-
tin Lichtfuss. BM Georg Willi 
gratulierte Ivana Radovano-
vic, die mit dem Hilde-Zach-
Kompositionsstipendium der 
Stadt Innsbruck ausgezeich-
net wurde, und freute sich 
über eine Komposition, die 
den Umgang der Menschen 
mit der Natur in den Mittel-
punkt stellt. 

Klangrausch am Puls der Zeit

Klarinettist Werner Hangl mit Birgit Neu (Stadt Inns-
bruck) und GF InnStrumenti Thomas Steinbrucker (r.).

Klaus Duregger (Direktor Konservatorium) mit 
Agnieszka Kulowska (Konzertmeisterin).

Bischof Hermann Glettler, Dirigent Gerhard Sammer, 
Melanie Wiener (Kulturabteilung Land), BM Georg Willi.

Die Komponisten Gunter Schneider, Martin Lichtfuss, Hubert 
Stuppner und Ivana Radovanovic (v. l.).� Fotos: Amir Kaufmann

London – Das hätte sich Ger-
hard Berger wohl nicht träu-
men lassen: Fast 29 Jahre 
nachdem ihm sein Ferrari 
geklaut wurde, ist der rote 
Luxus-Flitzer wieder aufge-
taucht. Britische Ermittler 
haben den Sportwagen si-
chergestellt, der dem ehema-
ligen Tiroler Formel-1-Renn-
fahrer im April 1995 in Italien 
geklaut wurde, wo damals 
der Große Preis von San Ma-
rino in Imola stattfand. Nun 

wurde der Ferrari im Wert 
von rund 350.000 Pfund (ca. 
400.000 Euro) sichergestellt, 
wie die Metropolitan Police 
in London gestern mitteilte.

Die Briten wurden dem-
nach im Jänner von Ferrari 
eingeschaltet, nachdem das 
Unternehmen einen Autover-
kauf eines britischen Maklers 
an einen US-Käufer überprüft 
hatte. Dabei habe sich her-
ausgestellt, dass der Wagen 
gestohlen sei.

Ermittler einer Spezi-
aleinheit hätten daraufhin 
umfangreiche Untersu-
chungen eingeleitet. Der Fer-
rari F512M sei demnach kurz 
nach dem Diebstahl nach Ja-
pan verschifft und dann Ende 
2023 nach Großbritannien 
gebracht worden, hieß es in 
der Polizeimitteilung. 

Das Fahrzeug sei beschlag-
nahmt worden. Festgenom-
men wurde zunächst nie-
mand. (APA, dpa)

Bergers Ferrari 
wieder aufgetaucht
1995 wurde der rote Luxusflitzer dem Tiroler Gerhard 
Berger in Italien gestohlen. 2024 taucht das Auto des 
Ex-Formel-1-Fahrers in Großbritannien wieder auf.

Gerhard Berger könnte in naher Zukunft wieder seinen Ferrari F512M in Empfang nehmen.� Fotos: APA/Gindl, Met

Wien – Wenn Kate Winslet be-
teiligt ist,  kommt meist etwas 
Spektakuläres dabei raus. Seit 
gestern läuft auf dem Bezahl-
sender Sky die düster-komö-
diantische sechsteilige HBO-
Miniserie „The Regime“. Die 
Oscar-Preisträgerin („Tita-
nic“) spielt darin Elena Ver-
nahm, die machtbesessene 
Kanzlerin eines autoritären 
modernen Regimes in Mittel-
europa. 

Entstanden ist die Politsati-
re dabei nicht in Hollywood, 
sondern vor allem in Wien. 
So diente etwa das Schloss 
Schönbrunn ebenso als Ku-
lisse für das verschwenderi-

sche Leben der Kanzlerin wie 
das Gartenpalais Liechten-
stein. Winslet stand auch in 
der Hofburg und dem Palais 
Pallavicini unter anderem 
mit Kollege Hugh Grant vor 
der Kamera.

Wien steht als Filmstandort 
hoch im Kurs. So wurden im 
Vorjahr Anträge für 652 hei-
mische und internationale 
Filmprojekte diverser Gen-
res bei der Film Commission 
zur Bearbeitung eingereicht 
– das ist ein Plus von 4,5 Pro-
zent gegenüber 2022. „The 
Regime“ war dabei mit Ab-
stand die  größte und längste 
Produktion. 

Und die nächsten großen 
Projekte stehen bereits in den 
Startlöchern. Nicole Kidman 
soll für einen Dreh zur zwei-
ten Staffel ihrer Miniserie „Ni-
ne Perfect Strangers“ in die 
Wiener Innenstadt kommen. 
Und Kollegin Natalie Port-
man ist laut Medienberichten 
bereits seit Freitag in Wien. 
Die Oscar-Preisträgerin („The 
Black Swan“) steht gemein-
sam mit John Krasinski in Guy 
Ritchies neuem Abenteuer-
Film „Fountain of Youth“ vor 
der Kamera. Am Wochenen-
de wurde die Schauspielerin 
bei einem Spaziergang im 
Volksgarten gesichtet. (TT)

Diese Superstars bringen 
Hollywood nach Wien

Kate Winslet drehte für „The Regime“ in Wien. Nicole Kidman (r.) wird für die Serie „Nine Perfect Strangers“ 
ebenfalls in der Hauptstadt drehen. � Fotos: APA/HBO/imago
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